
Kommentar was Heiland dazu sagt: 
 

Es ist eine Sünde, wenn sich manche Priester an manchen Plätzen 

weigern, die Mundkommunion zu geben, so wie jetzt vor kurzem: Ein 

afrikanischer Priester im Ort F. hat sich geweigert, mir (J.) die 

Mundkommunion zu geben.  

Er wollte bei mir die Handkommunion erzwingen.  

Ich sagte ganz laut: NEIN!  

Ich fragte dann den Heiland: 

Wieso hat der Priester mir die Mundkommunion verweigert? 

Heiland antwortete mir: „das ist Luzifers Werk“ und die 

Handkommunion ist ein Greul vor meinen Augen.  

Dieser Priester mag nicht, dass die Leute die Heilige Muttergottes 

verehren und ihre Lieder singen. 

Beim nächsten Mal verweigerte er wieder die Mundkommunion und 

blamierte mich vor allen Leuten in Kirche und sagte: „er will keine 

Mundkommunion geben und man soll  

Handkommunion machen“. 

Da muss man sich fragen: glaubt der Priester wirklich an Gott, wenn er 

so ein Sakrileg tut?  

Leider müssen wir in solchen Fällen geistige Kommunion empfangen. 

Der Heiland sagte: „Es ist besser, wenn die Menschen geistige 

Kommunion empfangen  

statt Handkommunion“, denn Er kommt in unser Herz mit  

seiner Gnade und wir gehen nicht leer aus der Kirche. 

Wenn die Christen vorsätzlich die Handkommunion empfangen und die 

Priester austeilen, müssen sie alle das vor Gott verantworten (es wäre 

gut, wenn sie beichten gehen). 

Man soll nicht aus der katholischen Kirche austreten 

wegen solcher Fälle, sondern für alle beten.  

Gebet hilft immer, dass wir Gottes Willen tun. Gott hat uns das 

Rodalbenzeichen gegeben für die Mundkommunion zu empfangen, wie 

es früher war.  

Die Priester tragen die Verantwortung vor dem Heiligen Dreifaltigen 

Gott für die Häresie (Irrlehre) in der Kirche. 
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